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ruhrcities: Die Maßnahme stärkt die Funktions-
fähigkeit und Attraktivität der Innenstadt für Bürger 
und Besucher.

Schematische Darstellung

Zuordnung

Durch die Attraktivierung des Angebotes für 
Fußgänger und Radfahrer werden mehr Besucher 
mit dem ÖPNV anreisen bzw. das Fahrrad nutzen. 
Die vorhandenen Straßen und Parkplätze werden 
entlastet.

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Haltern am See  |  06  |  Lebendige Innenstadt 2020

Stadt Haltern am See 
Lebendige Innenstadt 2020

Für den Bereich der Innenstadt Haltern am See ist 
eine grundlegende (städtebauliche) Rahmenpla-
nung bereits erarbeitet worden. Hierin sind auch 
Aussagen zur funktionalen Nutzung der Innenstadt-
gebäude und zur künftigen Einzelhandelsentwick-
lung enthalten.

Für einzelne Standorte / Innenstadtbereiche (z.B. 
Nordwall, Muttergottesstiege, Bereich Blombrink) 
liegen Projektideen oder erste städtebauliche Ent-
würfe bereits vor. 

Im Zuge der Neuregelungen des LEPro zum Ein-
zelhandel ist vorgesehen, für das Gebiet der Stadt 
Haltern am See zudem ein grundlegendes Einzel-
handelskonzept zu erarbeiten und u.a. Sortiments-
listen für einzelne Standortbereiche festzulegen.

Die verkehrsberuhigte Innenstadt Haltern am See 
bietet Bewohnern und Besuchern mit überwiegend 
inhabergeführten Geschäften ein vielfältiges Wa-
renangebot. Übergeordnetes Ziel ist die Sicherung, 
Aufwertung und Steigerung der Standortqualität 
für Wohnen, Einzelhandel und Dienstleistung zur 
Wahrung einer Stadt der kurzen Wege, die daraus 
resultiernde Vermeidung einer fortschreitenden 
Zersiedelung der Außenbereiche und der Erhalt der 
erlebbaren Identität der historischen Innenstadt. 

Grundlage für die „lebendige Innenstadt 2020“ ist 
die vom Planungsbüro Richter-Richard erstellte 
„Rahmenplanung Innenstadt“; zur Umsetzung wur-
de ein „Arbeitskreis Innenstadt“ installiert. 

Das Einzelhandelsangebot in der Halterner Innen-
stadt soll gesichert und bedarfsgerecht ausgebaut 
werden. Ziel ist es, neue Einzelhandelsflächen 
zu erschließen und/oder bestehende Standorte 
umzubauen, um so fehlende Branchen/Sortimente 
zu ergänzen.
Im Ergebnis soll im Stadtkern ein vielfäliges Wa-
renangebot für den Kunden vorgehalten werden, 
um bestehende Kaufbindungen zu sichern, neue 
Kunden zu gewinnen und eine Abwanderung von 
Kundenströmen zur „grünen Wiese“ zu vermeiden.  

kurz- bis mittelfristig (2008 – 2010)

Die Umsetzung einzelner (Geschäfts-) Standorte ist 
immer auch abhängig von den jeweiligen Grund-
stücksverhältnissen und der Handlungsbereitschaft 
der Eigentümer. 

Insofern kann die Zeitschiene für einzelne Stand-
orte nur geschätzt werden. Gleiches gilt für die 
Kosten, die ebenfalls von der Höhe des privaten 
und gewerblichen Invests (Unternehmer, Einzelhan-
delsketten, Hauseigentümer) abhängig sind.

Im Zuge des Demografischen Wandels gewinnt die 
Entwicklung von fußläufig erreichbaren Einzelhan-
delsangeboten im Stadtkern zur Versorgung mit 
Gütern des kurz- und mittelfristigen Bedarfs gerade 
aufgrund der zunehmenden Zahl der älter oder im-
mobiler werdenden Bevölkerung an Bedeutung. 

Zudem bieten sich durch die Regelungen der 
BauGB-Novelle erweiterte Möglichkeiten neuer 
Kooperationen zwischen Handel, Privaten und 
Verwaltung. 
So ist z.B. über die Gründung von Immobilienstand-
ortgemeinschaften oder ähnlichen neuen Koope-
rationsformen die gewinnbringende Entwicklung 
einzelner Projektstandorte gemeinsam mit externen 
Partnern möglich.
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•	 �ruhrcities: Mit den dargestellten Maßnahmen 
wird die Funktionsfähigkeit und Attraktivität der 
Halterner Innenstadt gesichert und gestärkt.

•	 �ruhrinvest: Gerade bei der Entwicklung von 
Innenstadt-Standorten kommt den privaten In-
vestoren und Eigentümern immer mehr Bedeu-
tung zu (ppp, Immobilien- u. Standortgemein-
schaften, ...), um attraktive Investitionsobjekte 
realisieren zu können. 

Luftbild der Innenstadt Haltern am See Auszug Rahmenplanung Innenstadt

Zuordnung

Ziel ist die Sicherung und Stärkung der Stadt Hal-
tern am See als Mittelzentrum und eigenständiger 
Einzelhandelsstandort, nicht nur zur Versorgung 
von Haltern-Mitte und der Halterner Stadtteile 
sondern auch zur funktionalen Aufgabenteilung in 
der Region.

Mit Hilfe der Entwicklung neuer Einzelhandels
objekte/-flächen sollen bestehende Defizite 
hinsichtlich fehlender Branchen und Sortimente im 
Halterner Innenstadtbereich aufgearbeitet und das 
bestehende Angebot sinnvoll ergänzt werden, um 
auch weiterhin die Funktionsfähigkeit und Ausstrah-
lungskraft des Halterner Innenstadt-Geschäfts-
bereiches zu sichern und zu stärken.

Lokale Bedeutung
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Stadt Haltern am See 
Touristische Erschließung u. Aufwertung d. Südufers

Die Maßnahme ist Teil der „Rahmenplanung Hal-
terner Stausee“ (Freizeitkonzept). Unter Beachtung 
dieser Rahmenplanung muss zunächst ein Konzept 
für die Erschließung der Halbinsel und die Auf-
wertung des Südufers im Bereich Seehof gefertigt 
werden. Aus der Konzeption ergibt sich anschlie-
ßend, ob die Umsetzung komplett oder in einzelnen 
Abschnitten erfolgen kann.

Das Strandbad auf der Halbinsel am Südufer be-
steht seit 1930 und ist im Sommer die Haupattrakti-
on am Halterner Stausee. Ein Großteil der Halb-
insel wird allerdings touristisch nicht genutzt. Die 
„Rahmenplanung Halterner Stausee“ (Freizeitkon-
zept) sieht vor diese Fläche ebenfalls touristisch zu 
erschließen und um Angebote, die nicht unmittelbar 
mit der wetterabhängigen Badnutzung im Zusam-
menhang stehen zu erweitern. Mögliche Beispiele 
sind: Picknickplätze, Bouleanlagen, Minigolfanla-
gen oder Rollhockeybahn. Des Weiteren muss die 
Konzeption:
•	 �Überlegung über eine Erweiterung des be- 

stehenden Parkplatzes anstellen,
•	 �den Seerundwanderweg durch zusätzliche 

Sichtbeziehungen und ggf. Wegeverlegung 
optimieren.

Im weiteren Verlauf sieht die Rahmenplanung vor, 
das Südufer auf Höhe des Hotel Seehofs aufzu-
werten. Ziel ist eine attraktive Promenade mit hoher 
Aufenthaltsqualität und barrierefreiem Uferweg 
auszubilden und die B 58 städtebaulich besser in 
das gesamte Areal zu integrieren. 

Für die Realisierung der Maßnahme ist der Zeit-
raum 2010/12 anvisiert. Die Kosten für die Erschlie
ßungsmaßnahme der Halbinsel werden je nach 
Konzeption in Höhe von 300.000 bis 500.000 € 
erwartet. Für die Maßnahmen zur Aufwertung des 
Südufers liegen noch keine Kostenschätzungen vor. 
Dazu kommen die Planungskosten in Höhe von ca. 
25.000 €

Die Halbinsel wird zur Zeit in erster Linie für die 
Badenutzung genutzt. Die Maßnahme zielt darauf ab 
speziell Angebote für die Nebensaison zu schaffen, 
um den Standort auch jenseits der reinen Badesai-
son zu beleben. 
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ruhrlines: Starkes touristisches Angebot im  
Lipperaum. Nach Stand der aktuellen Planung 
direkt an der neuen Römer-Lippe-Route gelegen.

Zuordnung

Die Maßnahme ist von Bedeutung für das tou-
ristische Gesamtgefüge Halterner Stausee. Es 
vernetzt die bestehenden Angebote, schafft eine 
höhere Aufenthaltsqualität und beinhaltet Ansätze 
zur Belebung der Nebensaison.

Lokale Bedeutung
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Stadt Haltern am See 
Entwicklung Stauseenordufer

Im GEP Emscher-Lippe ist der Entwicklungsbereich 
am Stausee-Nordufer bereits als Freizeit- und Erho-
lungsschwerpunkt dargestellt. 
Eine grundlegende Projektskizze und erste städte-
bauliche Entwürfe sind ebenfalls bereits erstellt 
worden.

Diese müssen nun weiter konkretisiert und um eine 
Machbarkeitsstudie ergänzt werden (Baustein 1). 
Für untergeordnete Teilflächen sind noch ergän-
zende Nutzungen und entsprechende Investoren  
zu finden. 
Anschließend beginnt die Umsetzung des Projektes 
mit der Flächenaufbereitung, der Erstellung der 
Infrastruktur und Erschließung (Baustein 2). 
Nach Erstellung der Infrastruktur folgt die Umset-
zung der (hoch)baulichen Maßnahmen, sprich der 
Erstellung von Wochenend- und Ferienhäusern, 
begleitendem Forum, Modernisierung des Cam-
pinglatzes, Erstellunge begleitender Angebote, etc. 
(Baustein 3).

Der Halterner Stausee ist zentraler Bestandteil des 
Freizeitkonzeptes der Stadt Haltern am See. Rund 
um den Halterner Stausee sollen verschiedene 
Freizeiteinrichtungen ausgebaut und attraktiver 
werden. 

Ein wichtige Entwicklungsfläche ist dabei das 
Gelände des Kreisjugendzeltplatzes mit angren-
zenden Freiflächen am Nordufer des Stausees. 
Diese Flächen in erstklassiger See-Lage sind heute 
mindergenutzt.

Der Standort des Kreisjugendzeltplatzes und die 
angrenzenden Freiflächen sollen daher einer neu-
en, attraktiven Freizeitnutzung zugeführt werden. 
Insgesamt handelt es sich um eine Projektfläche 
von ca. 28 ha Größe, die einer neuen Nutzung 
zugeführt werden soll (gesamt; nur Kreisjugendzelt-
platz und Freiflächen: ca. 16 ha).

Nach den Überlegungen der bereits vorliegenden 
Projektskizze soll der Standort zu einem Freizeit- 
und Erholungsschwerpunkt, bestehend aus einer 
Ferien- und Wochenendhausnutzung mit begleiten-
den Freizeitangeboten, einem attraktiven Camping-
platz und begleitenden thematischen Freizeit- und 
Sporteinrichtungen entwickelt werden.

Gesamtmaßnahme:
kurz- bis mittelfristig (2008 bis 2010)

dabei 3 „Bausteine“:

•	� Projektidee und Machbarkeitsstudie 
- kurz- bis mittelfristig (ca. 2008)

•	� Infrastruktur und Erschließung 
- mittelfristig (ca. 2009/2010)

•	� Umsetzung Baumaßnahme 
- mittelfristig (ca. 2010)

Die Eigentumsverhältnisse der betreffenden Flächen 
liegen beim Kreis Recklinghausen, der Gelsenwas-
ser AG, der Stadt Haltern am See und bei einem Pri-
vaten. Daher wird zur Entwicklung dieses Standortes 
die Bildung einer Eigentümer- bzw. Grundstücksent-
wicklungsgesellschaft erforderlich sein.

Dies eröffnet zugleich interessante Perspektiven 
hinsichtlich einer innovativen und interdisziplinären 
Entwicklung des Standortes.

Im Ergebnis soll so erreicht werden, dass nicht nur 
die jeweiligen Flächeneigentümer eine zufriedenstel-
lende Einbindung in das Projekt erreichen, sondern 
auch eine optimale Flächenentwicklung erzielt wird.
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ruhrlines: Die Projektfläche liegt im Lipperaum, in 
welchem Städte und Kreise entlang des Flusses 
sich verständigt haben, mit ihren Projektideen neue 
touristische Angebote  zu entwickeln und diese in 
eine Gesamtstrategie einzubinden.
ruhrexcellence: Die Entwicklung eines modernen, 
attraktiven Freizeitstandortes an dieser Stelle setzt 
neue Zeichen für Qualität in der Freizeitinfrastruk-
tur, schafft ein zukunftsorientiertes Angebot und 
Arbeitsplätze im Touristiksektor.
ruhrinvest: Das Einbringen privater Flächen und 
das Mitwirken von Eigentümern und Investoren birgt 
die Möglichkeit neuer Formen von ppp (public-
private-partnership).

Projektfläche Mögliches Entwicklungskonzept

Zuordnung

Die lokale und regionale Bedeutung der Stadt Hal-
tern am See als Freizeit- und Erholungsstandort soll 
gesichert und weiter ausgebaut werden. 
Mit diesem neuen Angebot sollen zudem auch 
die bestehenden Freizeiteinrichtungen der Stadt 
Haltern am See sinnvoll ergänzt und in ihrer Bedeu-
tung gestärkt werden. Dazu ist eine inhaltliche und 
räumliche Verbindung des Standortes am Stausee-
Nordufer mit bereits bestehenden Einrichtungen 
vorgesehen.  
Zugleich sollen die derzeit mindergenutzten 
Flächen am Stausee-Nordufer in Wert gesetzt 
und durch die neue Nutzung der Seestandort auf
gewertet werden. 

Lokale Bedeutung
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Stadt Haltern am See 
Heidegolfplatz

Eine erste grobe Projektskizze auf einer möglichen 
Entwicklungsfläche ist bereits erstellt worden.
Diese muss weiter konkretisiert werden (evtl. mit 
einer Machbarkeitsstudie). Notwendige Infrastruk-
turen müssen geplant und gebaut werden.
Erste Gespräche mit möglichen Gesellschaftern im 
Sinne eines ppp-Modells wurden geführt.

Zur Ergänzung des Sport- und Freizeitangebotes 
der Stadt Haltern am See ist die Einrichtung eines 
Golfplatzes im Stadtgebiet vorgesehen. Mit dieser 
geplanten Golfanlage sollen neben ortsansässigen 
Sportlern gezielt auswärtige Golfspieler ange- 
sprochen werden.
Hierzu bedarf es zunächst eines Konzeptes, dass 
einen Golfplatz mit eigenständigem Charakter, 
einen in der Umgebung noch nicht oder wenig 
vertretenen Golfplatztyp entwickelt. Die landschaft-
lichen Merkmale, die den Charakter des Golfplatzes 
bestimmen, sind aus den jeweils vorhandenen 
Standortverhältnissen zu entwickeln.
Als erster Schritt ist hierfür eine Machbarkeitsstudie 
mit Standortanalyse zu erarbeiten. 
Für die Investition ist ein entsprechender Investor 
im Sinne eines PPP-Models zu suchen.

Die Zeitschiene kann aufgrund der Unwägbarkeiten 
im Bereich der Planverfahren sowie der Investo-
rensuche nur mit ca. 3 bis 5 Jahren angegeben 
werden.

Nicht nur die Halterner Seenlandschaft, sondern 
auch die Heide- und Brachlandflächen sind in ihrer 
Struktur einzigartig.
Wie bereits an anderen Standorten realisiert, soll 
auch mit dem Golfplatz mit einem innovativen 
Konzept ein funktionierender Betrieb der Freizeitwirt-
schaft etabliert werden, welcher Strahlungswirkung 
in die ganze Region hat.
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ruhrlines: Die Städte und Kreise wollen mit den 
Projektideen neue touristische Angebote entwickeln 
und in die Gesamtstrategie Lipperaum einbinden.

ruhrinvest: Der Bau und Betrieb eines solchen 
Golfplatzes ist ein attraktives Investitionsobjekt und 
soll als ppp-Modell entwickelt werden.

Projektfläche

Zuordnung

Sicherung und Stärkung der Stadt Haltern am See 
als wichtiger Tourismusstandort der Region durch 
sinnvolle Erweiterung des bereits vorhandenen 
Freizeitangebotes. Golfplätze sind in der Region 
bislang nur wenige vorhanden.

Lokale Bedeutung




